
 

 

 

Warum heimische Obstsäfte?  

Deutschlandweit versuchen Obstbauern, die Vielfalt heimischer Obstsorten zu 

erhalten und naturnah anzubauen. Auf den Bildern sind Beispiele aus Breiten-

bach im Sankt Wendeler Land zu sehen, aber auch in der Fränkischen Schweiz 

wird noch naturnah Obst angebaut und verarbeitet. Ein Beispiel ist der Obst-

großmarkt Fränkische Schweiz eG, der seine Produkte unter dem Namen 

„Pretzfelder“ vertreibt. Absatz- und Verwertungsbetrieb stehen seit 1953 auf 

genossenschaftlicher Basis. 

Im Jahr 1990 startete der Obstgroßmarkt Fränkische Schweiz ein Pilotprojekt, 

das sich der Verwertung von Obst aus naturbelassenen Obstgärten annimmt. 

Der Obsterzeuger verpflichtet sich vertraglich, keinen mineralischen Dünger 

auszubringen, keine Spritzungen durchzuführen und die Obstgärten zu pflegen. 

Auch in der Verarbeitung wird ausschließlich auf den puren Geschmack der 

Natur gesetzt - Farb- und Konservierungsstoffe kommen also nicht in die Fla-

sche. 

In vielen Getränke- und Supermärkten Erlangens und der Umgebung sind die 

leckeren Säfte aus der Region erhältlich.  

Ein ganz besonderes Erlebnis ist der Pretzfelder Birnensaft, der zeigt, wie regi-

onaler Konsum für Abwechslung sorgen kann. Oder wann haben Sie zum letz-

ten Mal Birnensaft getrunken? 

Birnensaft aus der  
fränkischen Schweiz 

Hier gibt es viele weitere Tipps und 
Ideen wie du in Erlangen fairer und 
nachhaltiger leben kannst 
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